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Vorwort 

Mit dem Referentenentwurf zum HGB hat der Gesetzgeber einen Reformvorschlag 

veröffentlicht, der zu einer radikalen Veränderung des Handelsrechts führen wird. 

Ziel der Bundesregierung ist es, eine Reform des Handelsrechts durchzuführen, in 

der das kostengünstige und einfache deutsche HGB für nicht kapitalmarktorientier-

te Unternehmen erhalten bleibt, aber gleichzeitig im Vergleich zu den IFRS beste-

hen kann. Die Verbesserung wird allerdings in vielen Bereichen dadurch ange-

strebt, dass Regelungen der IFRS übernommen wurden. Ob das neue HGB wirklich 

eine „vollwertige Alternative zu den internationalen Rechnungslegungsstandards 

bietet“, wird noch zu diskutieren sein und ist insbesondere von den Bedürfnissen 

der Rechnungslegungsadressaten abhängig. 

Allgemein von Unternehmen sowie Wirtschaftsprüfern begrüßt wurde die Re-

gelung, dass nunmehr kleine Einzelunternehmen und Personengesellschaften kei-

nen handelsrechtlichen Abschluss mehr durchzuführen haben. Diese Neuregelung 

findet sich im neu eingefügten § 241a HGB. Kleinunternehmen sind damit u. a. von 

der Buchführungspflicht des § 238 HGB oder der Aufstellung des Inventars gemäß 

§ 240 HGB befreit. Die steuerlichen Vorschriften zur Buchführung bleiben davon 

unberührt.  

Daneben betreffen die Änderungen im Referentenentwurf insbesondere Bewer-

tungsfragen. So sind zukünftig u. a. selbst erstellte immaterielle Vermögensgegens-

tände unter gewissen Umständen aktivierungspflichtig, bestimmte Wertpapiere sind 

zu Marktwerten zu bewerten und bei Rückstellungen sind zukünftige Preissteige-

rungen einzubeziehen. Letztlich sind unter gewissen Umständen Bewertungseinhei-

ten zu bilden. 

Als wichtige Veränderung kann auch die Veränderung der Konsolidierungs-

pflicht angesehen werden. Da die Problematik der Zweckgesellschaften durch die 

aktuelle Bankenkrise wieder herausgestellt wurde, wird die Einbeziehung von 

Zweckgesellschaften im neuen HGB verschärft. 

Da sich der Referentenentwurf noch ändern kann, haben die Autoren unter 

www.bilanzberatung.de eine Internetseite eingerichtet, auf der die aktuellen Ent-

wicklungen der HGB-Reform diskutiert werden. 
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Zum Gelingen dieses Buches haben die Autoren verschiedene Personen unter-

stützt. Unser besonderer Dank gilt Frau Birte Schumann vom Erich Schmidt Verlag 

für die ausgezeichnete Zusammenarbeit. 

Für Anregungen sind wir sehr dankbar. Zukünftige Leser und die Autoren wer-

den es ihnen danken. 

 

 

Paderborn, im Dezember 2007 

Thomas Padberg und Thomas Werner 
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